der Nene 


N 


TR RM 


AT NO WEBER RETTET. ET een 


Pens 
* 


* 


1 


Breslauer 


N 
* 
%. 
Bierteljahriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl Gxrpedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ \ 9 
Porto 2 Thie 15 Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer ‚ Bnflalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag Eh 
fünftheiligen Zeile in Petttſchrift 1½ Sgr. einmal, an den übrigen Tager zweimal erſcheint 9 
„ r / ꝓ/fſ “»V —T¼½ ]—In.. , ̃è —T“. 
Nr. 260. Mittag Ausgabe, Reunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. Sonnabend, den 6 Juni 1868. 55 
ERBE eee — 
k 4 der Poſtverhältniſſe zur Schweiz zum Zweck zu haben. Der Referent von] mung reicht nicht aus. Dieſelbe müßte viel ſchärfer gefaßt fein und der 
De uf ſch land n (Magdeburg empfiehlt unter eka auf die gebotenen Vor⸗ Commiſſion namentlich das Recht zuſtehen, felbfttändig Zeugen zu verneh⸗ a 
O. K. ©. Reichstags-Verhandlungen. theile dem Vertrage die verſaſſungsmäßige Genehmigung zu ertheilen und | men und die Ausſagen derſelben e mit den geſetzlichen Mitteln 70 
das Haus tritt dieſem Antrage einſtimmig bei. zu erzwingen. Unter den jetzigen Verhe 4 


Eröffnung 11% Uhr. — Das Haus ift verhältnißmäßig gut beſetzt; wir | betreffend die Einſetzung von Reichstags⸗Commiſſtonen zur Unterſuchung don |legen will; befindet ſich dagegen das Haus in Uebereinſtimmung mit der 7 
ählen bei Beginn der Sitzung 160 Abgeordnete im Saale. Am Tiſche der] Thatſachen. Ich bitte den Herrn Referenten das Wort zu nehmen. Der leßteren, fo wird es auch ohne eine Verfaſſungsbeſtimmung keine Schwierig: 
Bundes⸗Commiſſarien: Delbrück, v. Puttkammer, v. Kirchbach u. A. Abg. Engel (Schleiden) ſcheint nicht anweſend zu fein. Ich erſuche den Hrn.] keiten haben, eine i niederzuſetzen. Die Vefürch⸗ } & 
Präſident Simſon theilt mit, daß er 8 Urlaubsgeſuche auf kürzere Zeit] Correferenten den Bericht zu erſtatten. tung, daß durch eine ſolche die bureaukratiſche Verwaltungsmaſchine in Uns 
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bewilligt habe, u. A. dem Abg. Graf Itzenplitz bis Ende dieſer Woche. Von Abg. Dr. Braun: Da der Referent fehlt, jo beantrage ich, den Gegen: | ordnung gebracht werden könnte, theile ich nicht, halte es vielmehr für wün⸗ 15 


; ; ltniſſen wird der Zweck der Com: 
16. Sitzung des norddeutſchen Reichstages. (5. Juni.) Präſident: Wir kommen zur Schlußberathung über den Antrag Reincke, miſſion vereitelt werden A ſobald die dan ihr Sindernife in den Weg a 


weiter gehenden Geſuchen wird dem Abg. Hausmann ein Urlaub von ſtand von der heutigen se abzujegen. Da er durch Schlußbe⸗ ſchenswerth, zwiſchen dieſer und der dane . eine grö⸗ 5 
10 Tagen bewilligt „wegen fortdauernder nerpöſer Affectionen“. rathung erledigt werden ſoll, müſſen wir doch den Referenten hören. (Der ßere Annäherung herbeizuführen. Eben jo wenig kann ich der Anſicht ei. 
Abg. v. Münchhauſen bittet um Urlaub auf unbeſtimmte Zeit. „Bei] Antrag wird abgelehnt.) pflichten, als geſchehe durch eine auf legalem Wege vorgenommene Abändee , 
Deine: u mitzufahren, bittet ferneres Ausbleiben mit unmittel⸗ e e Ich erſuche den Herrn Correferenten, das Wort zu nehmen.] rung der Perfaſſung ein Einbruch in dieſelbe. ereits bei Berathung des 50 
arer Nachwirkung Karlobabs zu entſchuldigen Münchhauſen.“ (Große] Auch der Correferent iſt nicht anweſend (Heiterkeit und Unruhe). Entwurfs haben wir die Nothwendigkeit einer ſtetigen Fortentwickelung un⸗ 79 
Heiterkeit. Abg. v. Cottenet: Die Referenten waren noch eben im Saal und wer: ſerer Einrichtungen ausgeſprochen und werden dieſes Ziel überall im Auge 5 
Der Bräfident ſtellt anheim, einen Urlaub von 14 Tagen zu bewilligen, den in einer Minute wieder anweſend fein. 4 behalten; dies kann mich aber nicht beſtimmen, einem Antrage zuzuſtimmen, 
der jedoch mit geringer Majorität verweigert wird. - (Heiterfeit.) Präſident: Mir wird ſoeben mitgetheilt, daß die beiden Herren Refe⸗ den ich weder für ene noch erfolgreich, noch der Autorität des 
ich erachte. 


em e wird auf 14 Tage Urlaub bewilligt wegen „beftiger | renten außerhalb des Saales zu einer Beſprechung zuſammengetreten find. | Reichstages förder 
Erkrankung ſeiner Frau“, desgleichen dem Abg. Kanngießer auf 3 Wochen] Ich ſchlage daher vor, die Sitzung auf zehn Minuten zu vertagen. (Zu: Abg. Dr. Walde: Wenn ich auch auf den Inhalt des Antrages lein 

„wegen Verſchlimmerung feines Krankheitszuſtandes“. ſtimmung. ? großes Gewicht lege, jo kann ich doch unmöglich die Bedenken theilen, die 
Der Abg. Jordan (Göttingen) bittet um einen vierwöchentlichen Urlaub, Nach Ablauf dieſer Pauſe werden die Verhandlungen wieder aufgenom- | bier gegen denſelben vorgebracht worden find. Ich halte es für durchaus 


KEN 


da er „wegen rheumatiſcher Beſchwerden“ eine Badecur in Raga gebrauchen | men. Referent Abg. Engel: Es läßt ſich nicht leugnen, daß die Verfafjung | unverfänglich, wenn wir eins von den Rechten, die bei der Uebertragung vom 
und fpäter ſich in der Schweiz aufhalten müſſe. (Heiterkeit. ) des norddeutſchen Bundes darin eine Lücke hat, daß der Reichstag nicht das] preußiſchen Abgeordnetenhauſe auf den Reichsta verloren gegangen find, 
Abg. Graf Schulenburg (Beetzendorf) erhebt Widerſpruch; der Urlaub] Recht hat, Unterjuhungs  Commifjionen einzuſetzen. In England hat ſich] wieder zu gewinnen ſuchen. Der Einwand, daß die Commiſſionen des Haufes 28 
wird verweigert. . Idies Recht durch Gewohnbeit feſtgeſtellt, die engliſchen Unterſuchungs⸗Com⸗ ohne Jurisdiction keinen Erfolg haben würden, iſt hinfällig; ebenſo wenig, 
An Stelle des Abg. Forkel iſt in die Gewerbeordnungs⸗Commiſſion] miſſionen greifen ſowohl in die Executive, wie in die Juſtizverwaltung ein.] wie man ſchwimmen lernen kann, ohne in's Waſſer zu gehen, wird der Reichs⸗ 2 
Abg. Dr. Leiſtuer gewählt worden. 1 Auch die franzöſiſchen und belgiſchen Kammern beſitzen dies Recht, die ita⸗ tag jemals Commiſſionen mit Erfolg niederſetzen können, wenn er nicht vorher 
Der Präsident ſchlägt vor, ohne Widerspruch zu finden, das Staats: lieniſchen nicht. In die deutſche Reichsverfaſſung von 1848 wurde ein gleicher[das Recht hat, dieſelben überhaupt niederzuſezen. Ob die Annahme des 0 
haushaltsgeſetz, das geſtern Abend vertheilt worden iſt, zur Vorbe- Paragraph aufgenommen, von da ging derſelbe in die Unionsverfaſſung und Antrages der Büreaukratie angenehm fein wird oder nicht, das kann uns 2 
rathung im Plenum zu ſtellen. 2 I; dann in die preußifche er über, Es hat ſich indeſſen, als das preu: | völlig gleichgiltig ſein. Ich halte das beantragte Recht für ſelbſtverſtändlich, 4 
Die Berathung über das Penſionsgeſetz für die ſchleswig⸗hol⸗ßiſche Abgeordnetenhaus von dieſem Rechte Gebrauch machen wollte, ſofort auch wenn es in der Verfaſſung nicht ſteht und wünſche es nur deshalb 1 
ſteiniſchen Offiziere wird nunmehr fortgeſetzt. der ganze Widerſpruch gezeigt, der an und für ſich in einem ſolchen Paragraph ſpeciell aufgenommen, weil es in der preußiſchen Verfaſſung beſonders ent⸗ 75 
f Außer den geſtern mitgetheilten Amendements find heute noch folgende liegt. Die Anſtellung von Unterſuchungen und die Vernehmung von Zeu⸗ | halten iſt; da wir hoffen, daß die Macht und die Competenz des Reichstages 
eingegangen. gen, namentlich alſo bei politiſchen Fragen von Beamten, bilden einen Ein | fih mehr und mehr ausdehnen wird, fo wird er eines Attrihutes, wie des 
Vom Abg. Kraus: „Im Falle der Annahme des Amendements griff in die Beamten⸗Hierarchie. 800 bin überzeugt, daß es die Autorität | im Antrage ausgeſprochenen Rechtes auf die Dauer nicht entbehren können, 
Löwe zum $ 11 zwiſchen Al. 1 und 2 folgenden Zuſatz zu machen: „Den⸗ durchaus ſtören würde, wenn Beamte gegen ihre Vorgeſetzten vernommen] und bis ihm daſſelbe von außen freiwillig gegeben wird, können wir lange * 
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jenigen Diffizieren, welche nach Art. 28 der Verordnung vom 15. Februar | werden. Wollte man dagegen den Wirkungskreis dieſer Commiſſionen nur] warten. Die Erfahrungen, die wir damit im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
1850 auf 5 Jahre penſionsberechtigt wären, wird die entſprechende Summe auf wirthſchaftlich⸗ökonomiſche Fragen beſchränken, jo ſcheint mir der Antrag] gemacht haben, waren jo ſchlechte nicht, wie der Abg. Tweſten ſie darzustellen en 


auf 5 Jahre vom 1. Juli 1867 an bewilligt.“ u klein und winzig, um deswegen die Verfaſſung abzuändern. Mir ſcheintſ ſucht. Die Unregelmäßigkeiten bei den Wahlen find durch die von uns nieder 
2) dom Abg. Keyſer: Zu $ 11 den Zuſatz zu machen: „Für diejenige ſes beſſer, dergleichen Anträge für concrete Fälle einzubringen, und empfehle] geſetzte Commiſſion in umfaſſender Weiſe feſtgeſtellt und durch Thatſachen 
Zeit, während welcher die Offiziere und Militär⸗Beamten nach Auflöfung | aus dieſen Gründen die Ablehnung des vorliegenden Antrages, belegt worden, und das Ergebniß der Unterſuchung wird ein Denkmal und 5 


der ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee kein Einkommen von mindeſtens 240 Thlr.“ Correferent Abg. Graf Münſter: Ich bitte um Entſchuldigung, meine ein ſprechendes Zeugniß für 7 des Conflicts bleiben. Wenn daſſelbe 
2 aus dem Staats: oder Communal⸗Dienſt gefunden haben, wird] Herren, daß ich vorhin nicht anweſend war: ich war hinansgegangen, um] damals ein pofitines Reſultat nicht erzielte, ſo iſt dies nicht ein Mangel an 2 
hnen eine Entſchädigung nach dieſer Maßgabe aus der Bundeskaſſe gewährt.“ den Herrn Referenten aufzuſuchen; ich glaubte nicht, daß dieſer Gegenftand | Erfolg der Commiſſion; dieſe hatte nur den Zweck, die Thatſachen feſtzuſtel⸗ 4 
Geeſtern war die Specialdiscuſſion über die 5 1 und 7 und die dazu ſſo bald zur Verhandlung kommen würde. Was die Sache ſelbſt betrifft,. len und dieſer Zweck iſt erreicht worden. Welchen Wirkungskreis eine ſolche 
eſtellten Amendements geſchloſſen worden, jo daß heute gleich mit der Ab⸗ſo 1477 ich mich im Allgemeinen den Ausführungen des Vorxedners an, Commiſſion im Rahmen des norddeutſchen Bundes haben würde, ſehe ich 
. begonnen wurde. * . wenn ich auch das, was er über England geſagt hat, nicht in allen Punkten] allerdings augenblicklich nicht ein, wenn aber, wie heute, die Entſcheidung Bet 
Das Amendement Löwe (wonach lediglich das ſchleswig⸗holſteiniſche für richtig halte. Ich halte gegenwärtig eine Abänderung der Verfaflung | mich herantriit, mich principiell für oder gegen den Antrag auszufpre en; 
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Penſionsgeſetz vom Jahre 1850 zur Anwendung kommen foll) wird gegen für unpraktiſch. ſo kann mein Votum nur im erſten Sinne ausfallen. 


etwa 30 Stimmen (Fortſchrittspartei und Schleswig⸗Holſteiner) abgelehnt, Abg. Schraps: Ich habe den Antrag des Abg. Reinke mitunterzeichnet, Abg. Lasker: Die Thatſache, daß ein Antrag an ſich gerechtfertigt iſt, 
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desgleichen der $ 7 der Commiſſion, der es den Offizieren überläßt, nach | werde für ihn ftimmen und werde deſſen ungeachtet ſehr befriedigt fein, wenn | kann für den Reichstag noch kein Grund fein, denſelben in jedem Augenblick 0 
welchem der beiden Penſionsgeſetze ſie penſionirt ſein wollen, gegen etwa] der Reichstag ihn ablehnt (Heiterkeit). Ich würde denſelben überhaupt nicht] anzunehmen, um dadurch ein theoretiſches Votum abzugeben. Daß wir ſolcge 
12 Stimmen; desgleichen der von der Commiſſion zu § 1 gemachte Zuſatz, | unterftüßt haben, wenn ich nicht das Reſultat, auf welches die Anträge der] Anträge unterſtützen, wenn wir ſie für dringlich und durch die Verhältniſſe 885 
und das zweite Amendement Lö we, wodurch auch ſämmtliche in ſüddeut⸗ beiden Referenten vorbereiten, vorausgeſetzt hätte, denn es iſt auch meine geboten erachten, das baben wir bei der Berathung des Antrages ei 42 
ſchen Staaten anſäſſige Offiziere ohne Weiteres der Wohlthat des Geſetzes | Anficht, daß die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes noch anderer Beſtim⸗ Diätenbewilligung und 11 gezeigt. Ein ſolcher Antrag liegt uns 
theilhaftig werden ſollen. Für letzteres ſtimmt eine erhebliche Minorität, mungen dringender bebaff ehe ſie mit ſolchem Luxus, wie der jetzige An⸗ beute nicht vor; derſelbe iſt ſchon an ſſch überflüſſig, denn da wir das Recht 
auch ein großer Theil der Nationalliberalen; dagegen mit der Rechten u. A. trag ihn bringt, aus t zu werden verdient. Vielleicht würde der An⸗ hatten, überhaupt Commiſſionen niederzuſetzen, ſo haben wir es auch zu dem 
die Abgg. Oetker, v. Bennigſen, Leſſe, Ban! Altenburg). — Von den | trag in feiner erſten Falfıına, die nicht dem Reichstage vorgelegt ift, dem] Zweck, beſtimmte Thatſachen durch Unterſuchung feititellen zu laſſen. Wenn 5 
Amenvements des Abg. v. Binde wird Alinea 1: „Bei Berechnung der Herrn Referenten mehr zugeſagt haben. Der Zweck jener Formulirung ging] wir einen Antrag annehmen, ſo müſſen wir auch gewillt ſein, denſelben mit = 
Dienſtzeit iſt die Zeit vom 28. Februar 1851 bis 1. Juli 1867 als Dienſt⸗ nämlich dahin, es folle von dem Reichstage eine ſtändige Commiffton einge⸗ allen parlamentariſchen Mitteln, die uns zu Gebote fteben, durchzuſetzen; 
zeit mitzuzählen“, abgelehnt, die übrigen 3 Alinea dagegen ange- ſetzt werden, welche dem Reichstage regelmäßig Bericht erſtatte über die Lage] dieſe Waffen dürfen aber nicht bei jeder unbedeutenden Gelegenheit in Be⸗ 3 
nommen. der arbeitenden Klaſſen. | 5 wegung geſetzt werden, damit man ſich nicht daran gewöhnt, auf unwichtige 
Angenommen wurde ſodann der § 1 der Commiſſtonsvorlage nebſt Um die erforderliche Unterſtützung zu finden, haben wir uns entſchloſſen,] Angelegenheiten einen Nachdruck zu legen, den fie nicht verdienen. Gin 8 
den folgenden, im Alin. 2 enthaltenen, vom Abg. v. Vincke (Olbendorf) | anftatt der früheren Formulirung eine andere zu ſubſtituiren. Wir baben zweiter Grund, den Antrag abzulehnen, it der, daß es zunäachſt gilt, die In- 
beantragten Zuſätzen: § 1. Den Offizieren und oberen Militärbeamten | ven ſpeciellen Zweck hervorzuheben unterlaſſen und damit die Scheu derer | ftitutionen des Bundes, namentlich die Centralgewalt, zu kräftigen. Indie 
Claſſification vom 17. Juli 1862) der vormaligen im Jahre 1851 aufge⸗ zu nberwinden geglaubt, die Ne find, die parlamentariſchen Be. ſem Beſtreben ſtimmen meine näberen politiſchen Freunde mit jener Seite 
öſten ſchleswig⸗holſteinſchen Armee, welche bei ihrem Eintritt in dieſe Armee | fugniffe des Reichstages zu erweitern. — Ich halte den Antrag materiell überein, von der wir ſoeben den Antrag empfehlen börten, und ich bedauere 


3 
einem Staate des norddeutſchen Bundes angehört haben oder gegenwärtig für gerechtfertigt, denn ich brauche nur auf das Beiſpiel Preußens hinzu⸗ deshalb, daß man zu Gunſten eines theoretiſchen Votums auf dieſer Seite 
einem ſolchen angehören, werden vom 1. Juli 1867 ab lebenslängliche Ben: | eiſen, um zu conſtatiren, daß ſolche Commiſſionen wohl beſtehen und mit für den Antrag ft mmen will. Den Motiven des Referenten kann ich nich 
fionen nach Vorſchriſt des für die preußiſche Armee geltenden Reglements] dem beiten Erfolge wirken können; ich erinnere beiſpielsweiſe an die Com- in keiner Weiſe anſchließen. Die Frage, ob der Bundesrath ja oder nein 
vom 18, Juni 1825 und den ſpäteren Ergänzungen deſſelben aus der Bunz miſſion zur Unterſuchung der Lage der Arbeiter, der Arbeiter⸗Hülfskaſſenf ſagt, und im letzteren Falle das Geſpenſt eines Conflictes, können uns bei Be; 
deskaſſe bewilligt, Der Verlauf eines vollen Dienſtjahres nach Beförderung und der Verhältniſſe der Spinner und Weber in Shleften und Weſtfalen.] unſeren Berathungen nicht kümmern. Derartige Mittel, die Abſtimmung zu 
in eine höhere Nee oder Aufrücken in ein höheres Gehalt (Cabinetsordre] Ich hätte gewünſcht, der Referent hätte ſich über den Nutzen jener Commij: beeinfluſſen, gehen nun von einer Seite aus, die jeder Erweiterung der par⸗ * 
vom 31. December 1828) iſt nicht erforderlich, um die normalmäßige Benfion | ſionen näher geäußert. Den . muß man ferner materiell für gerecht: | Jamentariihen Befugniß principiell entgegenzutreten gewöhnt iſt. Für mich Ä 

der höheren Charge oder des höheren Gehaltes zu erhalten. Der Abzug | fertigt erklären, wenn man einen Blick auf die Verhaͤltniſſe der arbeitenden | find bei der heutigen Abſtimmung nur praktiſche Gründe und der Wunſch 
von 10 pCt. (Penſions⸗Reglement vom 13. Juni 1825, § 12) bei Penſionä⸗Klaſſen wirft. Darüber iſt Niemand zweifelhaft, daß eine fociale Frage be⸗ nach Kräftigung unſerer Inſtitutionen maßgebend. | 
ren, welche im Auslande wohnen, findet nicht ſtatt. Die e ih: ſteht, nur über die Löſung derſelben gehen die Anſichten auseinander, und! Abg. Frhr. v. Hoperbeck: Ich hatte Anfangs nicht die Abſicht zu ſpre⸗ N 
gun erfolgt auch dann lebenslänglich, wenn die Dienſtzeit weniger als] wenn eine ſolche Frage von den Freunden wie von den Gegnern der Re: chen, aber ich fühle mich doch in meinem Gewiſſen gedrungen, einen Proteſt 

5 dur beträgt. gierung als Agitationsmittel benutzt wird, ſo halte ich es für eine Pflicht gegen die Staatsweisbeit einzulegen, die in den letzten Worten des Vorred: 
ie SS 2—10 incl, der Commiſſionsvorlage werden ohne Debatte an⸗ der Volksvertretung, die keins von beiden ift und fein fol, den Kern der ners ſich ſehr deutlich kenntlich gemacht hat. (Widerſpruch bei den National- 
enommen; zu $ 6 außerdem das geſtern mitgetheilte Amendement des] Frage feſtzuſtellen und dazu bedarf fie ihrer eigenen Organe, namentlich liberalen) Allerdings hat der Abgeordnete, ehe er einen Antrag einbringt, 5 
bg. Dr. Harnier betr. die Wittwen und Waiſen der Offiziere, mit dem] wenn vorausgeſetzt werden muß, daß die von den Untergebenen der ſes ſich ehr zu überlegen, ob derſelbe zeitgemäß iſt; ſobald er aber dem 
ſich der Bundescommiſſar einverſtanden erklärte. , Regierung in deren Auftrage gegebenen Berichte nicht frei von aller Fär⸗] Haufe vorliegt, ift es die Pflicht eines jeden Abgeordneten, Ja oder Nein 
inter $ 10 beantragt Abg. Jenſen einen neuen Paragraphen einzu⸗ ig ſind. 3 5 > umu ſagen. je nachdem er ihn ſachlich billigt oder nicht, nicht aber nach feinen 

ide ten, wonach die unteren Militärklaſſen der früheren ſchleswig⸗holſtei⸗[ Redner geht hierauf näher auf die verſchiedenen Anſichten über die fociale | praktiſchen Erfolgen. Wenn Sie immer darnach fragen wollen, ob auch der 
niſchen Armee, reſp. deren Wittwen und Waiſen Penſtonen erhalten] Frage ein, wird jedoch durch den Präſidenten mit der Bemerkun unter-] Bundesrath ſich damit einverſtanden erklären wird, dann kommt es ſchließlich 
ſollen nach Maßgabe der betreffenden preußiſchen Geſetze von 1865 brochen, daß er eine Erörterung der ſocialen Frage bei dieſer Ge egenheit] dabin, daß Sie nur ſolche Anträge einbringen, die der Bundesrath ohnehin er 
und 1867, 3 nicht Fate könne. annehmen warde, d. h. Sie verzichten auf die parlamentariſche Innigtive. 
Abg. Jenſen: Es handelt ſich hierbei nicht um große Summen. Die Abg. Schraps (fortfahrend): Ich ſpreche über den Zweck, den zu er⸗(Oh! Oh) Was nun den Antrag Reincke betrifft, fo iſt wahr, daß der 
Leute genießen ſchon jetzt Unterſtützungen, die früher aus der ſchleswig⸗hol⸗ reichen der vorliegende Antrag die Mittel an die Hand giebt und beabſich⸗ Artikel, wie er in der preußiſchen Verfaſſung ſteht, einer übelwollenden Re⸗ 
fteinjcen Kaffe, jetzt aus der preußiſchen Staatskaſſe bezahlt werden. Dieſe tige, durch die vorgebrachten Thatſachen den, letzteren zu motiviren. — Ich] gierung gegenüber nicht ausreicht, Wir haben aber nicht das Recht, zu er⸗ 
interſtüzungen ſind aber bisher nur in den einzelnen Fällen nach der Dürf- [iebe voraus, welches das Schidjal dieſes Anttages fein wird, und will nur] warten, daß wir gerade immer mit einer übelwollenden Regierung zu thun 
tigkeit ꝛc. bewilligt worden. Durch meinen Antrag follen dieſelben einen | noch meine vorherige Bemerkung begründen, daß ich auch dadurch befriedigt haben werden, wir müſſen vorläufig annehmen, daß auch von der egierung 
anderen Charakter erhalten. Es iſt wohl gerecht, daß, wenn die Offiziereſſſein werde. Bei den Reichstagswahlen hat es bei uns in Sachſen nie an] im Sinne dieſes Artikels, falls er angenommen werden ſollte, verfahren 
nach dem preußiſchen Geſetze penſtonirt werden, dies auch mit den unteren] Agitationen gefehlt, bei denen auf das Heil hingewieſen wurde, das dem | werden wird. Allerdings wird moglicher Weiſe eine beſondere Gofehaebung 9 
Militärklaſſen geſchieht. Arbeiterſtande aus dem Norddeutſchen Bunde erblühen werde. Ich habe erforderlich werden, um das in's Leben zu rufen, was eigentlich ſchn im 
Bundescommiſſar v. Puttkammer bittet, das Amendement abzuleh⸗ den Antrag weſentlich mit aus dem Grunde unterſchrieben, um auch für] Sinne dieſes Artikels liegt. Das wird die Zukunft zeigen. In diefem 
nen, nicht etwa, weil der Bundesrath demſelben principiell widerſpreche, ſon⸗[das blödeſte Auge erkennbar zu machen, daß man ſich darin täuſcht, Augenblicke aber geht uns die Erwägung nichts an, ob der undesrath 1 
dern, weil er beabfichtige, eine beſondere Vorlage darüber einzubringen. und daß bon Berlin für den Arbeiterſtand nichts Gutes kommen wird. |diefen Antrag annehmen wird oder nicht; wir haben nur zu fragen, ob ein 1 
n Folge dieſer Erklärung zieht er Jenſen fein Amendement zurück (Unruhe). 0 5 ö . ſolches Recht dem Reichstage an ſich gebührt, und darnach allein haben wir 9 

— Das Amendement Kraus 5 durch Ablehnung des Amendements Lö we Bundescommiſſar Delbrück: Es iſt bereits bei früheren Gelegenheiten] unſere Abſtimmung zu richten. { 7 7 
erledigt. — Abg. Keyſer zieht fein Amendement zurück, da nach den Aeuße⸗ darauf bingewieſen worden, daß es nicht an der 125 ift, mit Abänderungs. Abg. Grumbrecht: Wenn wir Profeſſoren wären und auf rein theo⸗ 
rungen vom Tiſche des Bundesraths eine Ausſicht auf Erfolg nicht vorhan- porſchlägen in eine Verfaſſung einzugreifen, die ſich erſt einleben muß und retiſchem Gebiete uns bewegten, dann könnte der Herr Vorredner Recht 
den iſt. — Der $ 11 wird nunmehr underändert angenommen. Die ibre Exiſtenz nur einem Compromiß der verſchiedenen politiſchen Parteien haben. Aber wir find Vertreter des Volkes, die practiſch handeln follen, die 
Abſtimmung über das den Geſetz ſoll erſt erfolgen, nachdem die betreffende verdankt. Wenn dies ſchon im Allgemeinen richtig iſt, jo gilt es doppelt | die Grundſätze, die fie heſſen den practiſchen Verhältniſſen anzupaſſen haben. 
Commiſſion die Beſchlü Wee und redigirt hat. von dem vorliegenden Antrage, der in keiner Weiſe aus einem directen Be⸗ Ich begebe mich damit a erdings auf ein Gebiet, das ung principiell ſcheidet, 
Das Geſetz, betreffend die antheilige Uebernahme einer Garantie dürfniß hervorgegangen iſt. Der Hinweis auf die preußiſche Verfaſſung, die | aber ich kann doch nun und nimmermehr anerkennen, daß ein Abgeordneter 
des Norddeutſchen Bundes für eine zur Herſtellung der dauern⸗ eine analoge Beſtimmung enthält, iſt durchaus nicht am Platz, denn der Un⸗ nur nach den Grundſätzen ſich über einen Antrag zu entſcheiden hat, die hr. 
den Fahrbarkeit des Sulina-Armes der Donaumündung von terſchied zwiſchen der Wirkſamleit einer ſolchen Commiſſion im norddeutſchen] v. Hoverbeck foeben vorgetragen hat. Gerade die Zeitgemäßheit iſt has Wich! 
der europäiſchen Donau⸗Schifffahrts⸗Commiſſion aufzunehmende Anleihe (die | Bunde und im Einzelſtaat liegt jo auf der Hand, daß ich denſelden nicht] tigſte, was wir bei einem jeden Antrage zu prüfen kaben, und grade aus 4 

Anleihe ſoll 135,000 Pfd. Sterl. nicht überſteigen und wird die Garantie weiter zu erörtern brauche. Wenn der Vorredner auf die günſtigen Reſul⸗ dieſem Grunde ſcheinen mir die Ausführungen des Herrn Lasker durchaus 

gaben von England, Frankreich und Oeſterreich übernommen) wird, tate hinwies, die eine Unterſuchungscommiſſion in Preußen bezüglich der] zutreffend zu fein. Der Antrag ſcheint mir mit einem Worte nicht recht 

nachdem Abg. v. Hagke ſein Bedauern darüber ausgeſprochen, daß mit] Weberverhältniſſe in Schleſien und Weſtfalen erzielt habe, ſo irrt er ſich in⸗ paſſend. 5 N. N een 

Uebernahme dieſer Garantie die Donauzölle vorausſichtlich verewigt werden | jofern, als dieſe commiſſariſche Unterſuchung nicht von dem Landtage, ſon⸗ Abg. Schraps verlieſt einige Paſſus aus Ronne's preußiſchem Staat „ 5 

würden, ohne weitere Debatte angenommen. dern von der Regierung geführt wurde; mir wenigſtens iſt von einer parla⸗ recht, um die Behauptung des aa Zweiten zu wiederlegen, daß das preußſſch 15 

63 folgt die Schlußberathung über den Poſtvertrag zwiſchen dem nord-] mentariſchen Commiſſion zu dem genannten Zwecke nichts bekannt geworden. Abgeordnetenhaus nie Commiſſionen zur Unterſuchung von Arbeiteranges 
deutſchen Bunde, Baiern und Würtemberg und Baden einerſeits uhd der] Aus allen dieſen Gründen bitte ich Sie, den Antrag abzulehnen. 5 legenheiten eingefegt habe. Redner bleibt jedoch unverſtändlich. 7 
Schweiz andererſeits. . Abg. Tweſten: Ich lege der Annahme des Antrages eine ſehr geringe Als 1 erhält das Wort W 

Durch denſelben wird der Briefportoſatz, der bisher nach Entfernungs⸗[ Bedeutung bei. Die Erfahrungen in Preußen beweiſen dies, wo das Ab⸗ Abg. Ur. Reincke: Der Art. 5 der norddeutſchen Bundesverfaſſung 
ſtufen bemeſſen 1, 2 und 3 Sgr. pro Loth betrug, für frankirte Briefe bis] geordnetenhaus nur einmal von dem ihm nach Art. 82 zuſtehenden Rechte] ftatuirt zwei geſehgebende N deren Competenzen ſehr verſchieden ſind. 
zum Gewichte bon 1 Loth auf 2 Sgr., über 1 Loth bis 15 Loth auf 4 Sgr. Gebrauch machte zur Unterſuchung der bei den Wahlen vorgekommenen Die des Reichstags find fe E nde im Verhaltniß zu denen des Bundes- 

normirt. Unfranlirte Voll koſten das Doppelte. — Für Waarenproben | Beeinfluſſungen und Unregelmäßigkeiten. „Wir haben bei dieſer 4 raths. Wenn wir jetzt über irgend eine Thatſache Auskunft haben wollen, A 

wurde zeitber fur je 2 Loth ein einfacher Portoſatz erhoben, in Zukunft ſoll] schlechte Erfahrungen gemacht (lebhafte Heiterkeit rechts) und mußten ſte ma- müſſen wir an den Bundesrath petitioniren. Und dabei find wir ganz von 

für 5 2% Loth % Sgr bezahlt werden. Derſelben Taxe unterliegen fünf: | ben, weil die preußiſche Verfaſſung dem Abgeordnetenhauſe nicht gleichzeitig dem Wohlwollen deſſelben aan ag es exiſtirt kein Geſetz darüber, 5 * 

tig Druckſachen, welche bisher einem Portoſatz von % Sgr. pro Loth un⸗ die Macht ſichert, ſeinen Commiſſionen den gehörigen Nachdruck zu geben. in welcher Zeit der undesrath unjeren n entſprechen muß. — Und 

terworjen waren. Gleichzeitig ist die Einfuhrung des Poſtanweiſungsverfab⸗ Der vorliegende Antrag sucht vielem Mangel zwar durch den Zufatz abzu- wie dieſe Waänſche reſpectirt werden, dadon baben wir ja ſchon Beispiele Rn 

rens, ſo wie eine Anzahl anderer Beſtimmungen vereinbart, die eine durch⸗ a — daß die Behörden gehalten fein ſollen, der unterſuchenden Com⸗ r Als die Wahl des Abg. Devens beanſtandet wurde, erſuchte der * 

greifende Erleichterung des Poſtverkehrs und eine zeitgemäße Neugeſtaltung ] miſſion die geforderte Unterſtützung zu gewähren, aber auch dieſe Beſtim⸗ Reichstag den Bundesrath, auf richterlichem Wege eine Unterſuchung üben 
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Dadurch geſchädigt werden könne, i 
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fur möthig halte und fährt fort, wird aber wiederholt durch Rufe: „Zur] nach dem Abzug der Couponſteuer und dem Ergebniß der Unification 


Sache!“ und durch die Klingel des Präſidenten unterbrochen.) Er entwickelt © f : 117 x 
weiter, daß dieſer gegenwärtige Geſellſchaftszuſtand allerdings mit den gegen- der Staatsſchuld verbleibende Reit des Defteits aus den Militärerſpa⸗ 


a 


N 


un 


% 


ſtellen, wir ſitzen hier nicht für den Bundesrath, ſondern im Auftrage un 
N ndanten, und der Antrag muß fo lange wiederholt werden, bis er Ge⸗ 
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wurde der Bundesrath mit den Recherchen beauftragt, Das geſchah im eine Königin von Preußen gerichtet wurde. 


OCeerade kann der Beamte beſſer beweiſen, daß er ſeine Pflicht thut, als daß ſeine Competenz überſchritten habe, indem dieſer Antrag nicht auf die 


N 

e zu der Ueberzeugung kommen müuſſe, daß dieſe Grundſätze auff heftig bekämpft. Nach dem Schlußwort des Berichterſtatters der Ming: 

die Dauer nicht haltbar wären. Das könne aber nur dadurch geſchehen, rität wird wegen des Unwohlbefindens des Berichterſtatters der Majorität 

25 wenn die wirkliche Lage der arbeitenden Klaſſen allgemein bekannt wäre. die Sitzung geſchloſſen 

Sein Antrag ſolle nur bezwecken, durch die Möglichkeit zur Niederſetzung von ing 1 7 

Commiſſionen hierzu beizutragen. Der Referent Dr. 1 habe in einem [Prinz Napoleon] kam um 8 Uhr 35 Minuten son dem 
ufſatz 


Moglichkeit haben, ſolche Unterſuchungs⸗Commiſſionen zu ernennen. Der] Meldung des hieſigen (kath.) Schleſ. Kirchenblattes folgendes: Laut 


\ die vor ekommenen Bahlbeeinfluffungen einzuleiten. Bis zu dieſer Stunde] einem Dankſchreiben, welches kürzlich in eingehender Weiſe vom Sul⸗ 
aber haben wir noch nichts gehört von der dung und ihrem Refule| tan ermiedert wurde. Ihre Majeſtät hat dieſes Handſchreiben dem 


tate. — Als die Wahl des Abg. Harkort mit eigener Zuſtimmung deſſelben g 
in Folge eines Proteſtes des Für: ermeiſters 4 Hage! Peau wurde, königl. Hausarchio übermittelt, als das erſte dieſer Art, welches an 


136% Gld. R Juni 5000 Pfd. Brutto 91 90 Old. 
. 90 Br 89 Ol, pr. Na 89 Br., 897 Gl, Safer 
e. 


Monat September und erſt in dieſen Tagen ſind die Actenſtücke wieder ein⸗ - - ; 
gelaufen. — Mein Antrag ſoll dieſem Uebelſtande abhelfen. Es ift auch Darmſtadt, 5. Juni. [Noch einmal die Competenz des 
ein großer Vortheil a“ uns, wenn wir die Thatſachen nicht durch die Brille Zollparlaments.] Gegenüber den Auslaſſungen der „Nord. Allg. 


der unterſuchenden Beamten, ſondern aus eigener Anſchauung ſehen können. u ; . 
— Der Grund, den der Referent engeochen, daß die Autorität der Beamten a Naht 1% bie en = veranlußt 1 5 erklaren, DA 
t ein durchaus mußiger. Durch nichts das Zollparlament durch die Annahme des Bamberger'ſchen Antrages 


e Y% perials —. Große 
i 117. Gelber Lichttalg (mit Handgeld) 47. Gelber Lichttalg 


er das Licht der Oeffentlichkeit nicht ſcheut. — Ein anderer Grund der mich] Verwirklichung des Artikel 5, ſondern gegen das heſſiſche Syſtem der 
age np ge abel n Belgen begsznnt Lage der, Gefecht, as ehe gerichtet ſei. Die beſſſche Nee 
be laterische Thätigleit, gen begeg dig auf dem Standpunkte des Zollvereinsvertrages. a 
Mohin wir blicken, ſehen wir Arbeiterbewegungen, wofür nicht etwa ein⸗ München, 5. Juni. [Der Prinz Napoleon] if ſoeben mit 
zelne locale Gründe, ſondern allgemeine Gründe maßgebend ſind. Der] dem Schnellzuge von hier nach Wien abgereiſt. Er hat hier das 


9 e erde pen Ah ee ben un ſtrengſte Incognito bewahrt und nur die öffentlichen Sehenswürdigkeiten 
ſchaffenen Werthen und der Willkür des Capitals, die geſchaffenen Werthe en Augenſchein genommen. . 

es au 7 ge 817 ein rar ae ae 9 12 8 De ſter nei ch. 

wird Redner durch die zunehmende Unruhe des Hauſes, den wiederholten Wien, 5. Juni. [Reichsrath.] Abendſitzung. Fortſetzung der 
Ruf von der Rechten: „Zur Sache!“ und ſchließlich auch durch d a- N [ur 5 : 6 5 8 
Renten unterbrochen, Reiter dem genen bemertlih 25 N vie Cr. Jinan debatte Nachbauer giebt dem Üegierungsverfchlage den Vorzug 
börterung der focialen Frage doch wohl den Rahmen feines Antrags über- und unterſtützt eventuell den Minoritätsantrag. Tinti beantragt die 
ſchreite. Redner erklärt jedoch, daß er zur Motivirung feines Antrages dies | Reſolution: das Budget des nächſten Jahres derart abzufaſſen, daß der 


Badiſche Prämien⸗Anleihe von 1867. Bei der am 2. Juni ſtattge⸗ 
habten Prämienziehung fielen auf folgende Nummern die beigeſetzten groͤ⸗ 
ßeren Gewinne: à 100,000 Thlr. Nr. 102,848, à 16,000 Thlr. Nr. 116,371, 
a 6000 Thlr. Nr. 76,301, à 1600 Thlr. Nr. 102,808, à 800 Thlr. Nr. 116,358, 
102,825, 76840, à 400 Thlr. Nr. 116,377, 13,593, 5079, 28,761, 76,338, 

„775, 28,791. 


Breslauer Börſe vom 6. Juni.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm.) 
Ruſſiſch Papiergeld 83% Gld. Oeſterr. Banknoten 87%— bez. u. Br, 
Schleſ. Rentenbriefe 91 4 bez. Schleſ. Pfandbriefe 8314 Br. 
tional⸗Anleihe 54% Br. Freiburger 115 Br. Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchle⸗ 
ſiſche Lit. A. und C. 185% Br. Wilhelmsbahn 87%, Oppeln⸗Tarnowitzer 
76% Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 83% bez. Schleſ. Bank⸗Verein 114% 
Gld. 1860er Looſe 71% Br. Amerikaner 78% bez. u. Gld. Warſchau⸗ 
Wie⸗ner 59% bez. u. Br. Minerva 37 — 7 bez. u. Vr. Baier. Aneihe —. 
Italiener 51% Gld. 

Breslau, 6. Juni. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


wärtigen Grundſätzen von Recht und Moral übereinſtimmen, daß aber die rungen gedeckt werden könne. Die Reſolution wird von den Polen 


durch den Berliner Gemeinde⸗ Kalender veröffentlichten ſelbſt aner⸗ franzöſiſchen Botſchafter und dem italieniſchen Geſandten empfangen, 


kannt, daß „das herrſchende Großinduſtrieſpſtem ein Verbrauch von Menſchen hier an. Der Prinz flieg im Hotel zum goldenen Lamm in der 


du Gunſten des Capitals ſei, die Abſchwächung der Lehenskräfte und den Leopoldſtadt ab. Weizen, weißer 100 —105 98 86—93 Gerſte 52—54 50 45—48 

ſtttlichen Verfall der Generation herbeiführe“, wenn nicht bei Zeiten ge⸗ Wi 8 1. [Deutſch⸗ t J Di do. gelber, 100 —102 96 84-89 Hafer 37—38 36 33—35 

ſteuert würde. Wien, 5. Juni. [Deutſch⸗öſterr. Handels vertrag e] Roggen, ſchleſ. 70—71 68 6766 & ſen 66—68 63 52—58 
Wollen Sie nun ruhig zuſehen und Ihren Nachkommen die Arbeit über | ‚Wiener Ztg.“ veröffentlicht im amtlichen Theile den deutſch⸗öſterreichi⸗] do, fremder 68—72 62 54—58 ; 


Kt, 
N 
* 


laſſen? Oder halten Sie es nicht vielmehr für Ihre Pflicht, fo weit es] ſchen Zoll: und Handelsvertrag. 

$ a eee e dadurch, — 1 5 men were Anti ac 
und Arbeitgeber darüber aufgeklärt werden daß es mit dem laisser faire, ; ; > 

dem laisser aller nicht mehr geht.“ Wollen Sie dies, was der Herr Refe⸗ 11 75 9 8 7 ‚unse a1 tee 3 5 15 hr 2 1 

rent in einem von ihm veröffentlichten Aufſatze gleichfalls für nöthig erachtet]? 5 ch angeordneten Unterſuchung über 

hat, jo müſſen Sie für meinen Antrag ſtimmen. — Der Reichstag ſoll vie] Joſeph Kinne erzählte wunderbare Heilung iſt nach der 


Roco» (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
16% Br., 4 Gld. 
Ofſiciell gekündigt: — Ctr. Weizen. — Ctr. Roggen. — Ctr. Leindl. 
— Ctr. Rüböl. — Ort. Spiritus. — Ctr. Rapskuchen. — Ctr. Hafer. 
Berliner Börse vom 5. Juni 1868. 


Fonde und hen | Kisonbahn-Stamm-Astien. 


Freiw. Staatse-Anl,. .[dlgj06%, b 
Staats-Anl. von 185915 Dividende pro 1866, 1867, 
1884.8 45 


Widerſpruch der Regierungen kann uns gar nicht hindern, den e zu Erlaß des hochw. Oberhirten vom 30. Mai „hat ſich auf Grund 
Ger! dieſer Unterſuchung evident herausgeſtellt, daß die wunder: 


5 5 i i bare Heilung des ꝛc. Kinne auf einer Täuſchung ſeitens 7 
ſetzeskraft erlangt. Laſſen wir uns nicht erſt die Zuſtände über den Kopf 8 ! u n uſchung dito 28 / bz. 3 BR 
wachſen, ehe wir etwas thun. Wenn wir wirkliche Führer fein wollen, des Genannten beruht.“ ai 1550 nt, — — Bottd, 922 ‘ 
dürfen wir uns nicht durch die Zeitereigniſſe fortſchieben laſſen, ſondern + Der königliche Polizeipräſident Freiherr v. Ende iſt heute Früh! äito 18644½8 % bz e e i 4 
muſſen ihnen vorzubeugen ſuchen. Wenn wir die ruhige Fortentwickelung] von feiner mehrwöchentlichen Badereiſe aus Carlsbad zurückgekehrt und! dito nee Berlin-Görlitz. 1 — — 4 
der Geſellſchaft auf dieſem Wege in geſetzlicher Weiſe anzubahnen Io wird derſelb 7 / aſidialgeſchä äito 18808214 — 2 dito St-Prion] — — 4 
werden wir am beiten gewaltſamen Umwälzungen, die fonft nicht ausbleiben] wir erſelbe ſchon von morgen ab wiederum die Präſidialgeſchäfte 4 186214 88 nz Se ee 
0 en hn, Gf rechts 9 i d 15 10 0 ur or übernehmen. Stasts-Bel aläscheinel3uaj64 2, Derlimgtetiin « 8 — 4 
den Antrag ablehnen; (Ruf rechts: Ja wohl!) das weiß ich wohl; wenn Sie * cz a RE BE Te ( RT „f. Eräm.-Anl. von 75 6. Böhm.-Woestd. 5 — 6 
aber gegen meinen Antrag ftimmen, jo ſollen wenigſtens unſere Mandanten Zu l lest A en en 87 e 2 Kur u. Meg aizt t „ gie d de — 16 
wiſſen, was ſie in dieſer Beziehung vom Reichstage zu erwarten haben. gu dem nei 30% tr. Wolle 90 net. 8 iche e 10 ft dll Ei 7 5 2 (rommersche . . 3 104 0 e 
(Unruhe rechts.) a ee we ee offen, welche unverkauft blieben und | 5 Iposonsche .... 149 | -- — dito St-Prior] 4% 4 
Bin Zum Schluß nimmt noch einmal das Wort Referent Abg. Dr. Engel] ee ee % e ee ee N 
(Schleiden): Es iſt ein großer Irrthum des Vorredners, wenn er glaubt, O Liegnitz, 5. Juni, Nachmittags 2 Uhr. [Wollmarkt.] Bei] L \schiesische .. . ½ . — Undowigsh. Barb.J 10% 7% 4 
Daß durch Unterſuchungs⸗Commiſſionen die ſociale Frage gelöft werden könne. dem heute bier abgehaltenen Wollmarkte war die Zufuhr gegenüber] (Kun, ichn. Mais br Asgd.-Halberst.“.— — 4 
Das Refultat des feiner Zeit einberufenen Arbeiter⸗Parlaments war geradezu | den V f ; 5 N : 2 Fooansche 4 38.8 Magd-Leipzie. |— — f [ala m. 
gleich Rull. Dem Herrn Abg. Tweſten gegenüber halte ich meine Anſicht den Vorfahren eine ganz enorme. Nach den amtlichen Recherchen find Z Frennsische....4 ( bz ed e 
Aufrecht, daß Beamte einer Unterſuchungs⸗Commiſſion ohne Billigung ihres über 2500 Ctr. Wolle zum Verkauf gebracht worden. Die Wäſche] &/Westph. u. Rhein. 4 1 5e, esse Brieger, — — t fe et. ba n 
Veorgeſetzten nicht Rede ſtehen dürfen. Der Herr Abg. Hoverbeck endlich und befriedigte im Allgemeinen; das Geſchäft war ein ſehr lebhaftes und (Sete 191 Di a ur B. 
- feine Freunde ſcheinen mir bier eine andere Tatlit zu verfolgen, als in an| find bis jetzt über %, der zum Markt gebrachten Wolle verkauft. Es] onze 112% b. Jeet Nr. 87% da |Norabahn, oo] — . | are 
deren parlamentariſchen Vrſammlungen; ſie haben, jo viel ich weiß, aus wurde bezahlt für feine Waare 70— 75 Thlr., mittelfeine 65 — 70 Goldk. 8. 11 8. Muse. Bin. b. Oberschl. A. 12 BE 
Opportunitätsgründen gegen eine Aoreſſe und gegen die Redefreiheit geſtimmt. 3 7 1 Auslandisehe ends. 4% . 4 — 
Man ſchreitet zur e Der Antrag Reincke, welcher wörtlich]. Thlr. und für ordinäre 60— 65 Thlr. Oegterr. Metalliques h 48 J. 6. Hen. Fr e a 
lautet: ee A stag in Wut um Behufs feiner Mie Behn e ee 9 e ee er Page een en ar 
nen zur Unterſuchung von Thatſachen zu ernennen. Die Behörden find ge: i i 1 5 7 Oppein-Tarnow.i — | — 
halten, dieſen Commiſſionen bei Ausführung ihrer Amtspflicht, innerhalb der aus Age i DEREN. dito baer Fr, K. f sn 9. 5 nd an age 
Grenzen ihres Commiſſoriums, die geforderte Unterſtützung zu gewähren.“ reiburg, 6. Juni. Se. konigl. Hoheit der Kronprinz traf mehft| nal gone Be l. S SI br.. eee. — — 
wird gegen die Stimmen ver Fortſchrittspartei und der freien parlamen⸗ I | Adjutanten und in Begleitung Sr. Durchlaucht des Fürſten von | kee act An. 1036 9% bu. a. abel, ache = | = 
tariſchen Vereinigung abgelehnt. f { 5 8 . dito Poln.-Sch.-ObL/4 67 4 6. Fare Pisen. 2 
h 7 eß, welcher Höchſtdemſelben bis Dittersbach entgegengeilt war, heut ! IE al 
Abg. Waldeck (perſönlich gegen den Abg. Engel): Es war nicht unfere Morgen 9 Uhr 15 Minuten im beſten Wohl ſein auf loß Fürſten⸗ Poln.Pfandbr. III. Em. 1 |63 bz. G. Thüringer. — 
. aus, daß je ae nut a Weh 5 50 ern N ſtein ein (Tel. Dep. d Bar 310 eie 0 . 1 760 ff e ba, Warachau-Wiant — — 
wir dagegen, es war eben jo nicht unſere Abſicht, daß die unſerer Meinung x f ; Re f : dito &300 Fl. s 92% f 
nach Dell weifelloſe Redefreiheit durch eine Declaration feſtgeſtellt werden Berlin, 6. Juni. Die Morgenzeitungen hören, der König werde] ares, 40 hir. Ob. — 54½ B. ir ee 
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dafür geſtimmt. 
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f 21 die Quartierleiſ ung im Frieden. 2 g Paris, 5. Juni. Wie verlautet, hat der Kaiſer es abgelehnt, die“ dite en & 825 
98 ee Lem ſſen. 2 dr 3 — Ausſtellung in Havre zu beſuchen. y „dito IL. v. St. 3 b. l. HE, ba. 5 
Bf — — Marſchall Bazaine hat geſtern eine Inſpectionsreiſe durch feinen | emden ib be 5 
Berlin, 5. Juni. [Vom Hofe.] Bei Ihren königl. Hoheiten] Militärbezirk angetreten. F 5 m Isa vs 2 
dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin fand vorgeftern, London, 4. Juni. Der Dampfer „Ruſſia“ iſt aus Newyork in! dite 1603 4 
Mittwoch, im neuen Palais ein größeres Diner ftatt, zu welchem] Queenstown eingetroffen. 9 7477 dito 9.1 63 8, 5e 8 u 
u. A. fümmtliche Offiziere des Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons eingela Stockholm, 4. Juni. Das Minifterium iſt folgendermaßen neu | >o0,Oderb, (win) 4, 2% @ 7 
den waren. gebildet: Graf v. Wachtmeiſter, bisher Geſandter in Kopenhagen, Aus⸗⸗ as IV. Em. 4 R 1 
Heute Abend begiebt ſich Se. köͤnigl. Hoheit der Kronprinz nach] wärtiges; Präſident des Göta⸗Hofgerichts v. Adlerereutz Inneres; Staats⸗] Sa miese 87 2 2 
Schloß Fürſtenſtein, um daſelbſt am Sonnabend der Taufe des jüngſt⸗ rath General v. Thulſtrup Marine. Der Finanzminiſter Frhr. o. Ugglas s a 
geborenen Sohnes Sr. Durchlaucht des Fürften von Pleß beizuwoh- und der Kriegsminiſter General Abelin haben ihre Demiſſton zurück⸗ ao 1806 %%% B ar: 
nen. Die Mcfche Gr, nigl, Hoheit feht am Gonntag, den 7. b.|onommen, e Seren Kr ep 5 
— 1 . „ 9. Juni. cle 0 le. auplase dito . . Ex 
Er Früh au eee In der Begleitung benbeifi. ſich der ann an der Grenze don Mittelaſten beſtäti 5 daß die Teeuloſigkelt des ne dito bar 20 6. zu 
1 Adjutant, Hauplmann Graf Eulenburg. I R t. A. Emirs den Ausbruch von Feindseligkeiten am 1. Mai hervorgerufen hatte. am 8930 175 & er” 
1 Jg [&raf Bismarck.] Was über die Reiſepläne des Grafen] Am darauf folgenden Tage wurde die Armee deſſelben geſchlagen und die aun | F. 44% 0% — 
Bismarck erzählt wird, iſt bis jetzt nur Combination, nur das dürfte] Stadt Samarkand widerſtandslos eingenommen. Das geſammte Lager und 8 . 


3 [Die Geſellſchaft der Oberſchleſiſchen Eifenbahn] 


9 die Nothleidenden in Oſtpreußen durch den kaiſerlich türkiſchen Geſandten 


Baden. 35 El. Loose 


ih nach dem Schluß des Reichstags, am 20. d. Mts. nach Hannover 
begeben. Die Anweſenheit Voigts⸗Rheetz hierſelbſt hängt mit der Reiſe 
des Königs zaſammen. 


— 29 et, bu. 

Amerikan. St.-Aul. 6 178 br. 
Bisenbaba-Prioritäts-Aotien. 

Berg.-Märkische . 4 125 6 
dito 11.4 25 6. 


ſolle, deshalb ſtimmten wir dagegen. Es war dagegen unſere Abſicht, daß 8 


der heute vorliegende Antrag zum Geſetz erhoben werde, deshalb haben wir 
Schluß der Sitzung 2 Uhr. Nächſte Sitzung: Sonnabend 10 Uhr. Ta⸗ 


21 Kanonen fielen in die Hände der Ruſſen, deren Verluſte unerheblich ge⸗ 
weſen. Die telegraphiſche Nachricht aus Bombay vom 25. Mai über den in 
der Schlacht erfolgten Tod des Emirs der Bucharen iſt noch EA j 


feſtſtehen, daß derſelbe nicht bis zum Schluß des Reichstages hier⸗ 
bleiben wird. 


Breslau, 6. Juni. Bei anhaltend e a de blieb die 


f | satheit Ts 
hat ihre Geneigtheit zu erkennen gegeben, die Eiſenbahn von Breslau ere Forderungen, 


über Frankenſtein nach Wildenſchwert und ebenſo die von Frankenſtein 
über Neiſſe und Neuſtadt nach Coſel und andererſeits nach Leobſchütz 
zur Ausführung zu bringen. Die den Bau dieſer Eiſenbahnen betref⸗ 
fenden Bedingungen zwiſchen der Regierung und der Geſellſchaft wer: 
den vorausſichtlich binnen Kurzem vereinbart ſein. Eine Zinsgarantie 
oder ſonſtige Unterſtützungen des Staates kommen bei dieſen Eiſen⸗ 
bahnen nicht in Frage. 
([Die von der Breslau-Schweidnitzer Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaftj für den Bau einer Eiſenbahn von Liegnitz über Glogau 
und Grünberg nach Rothenburg nachgeſuchte Conceſſion dürfte in naher 
Zeit gewährt werden. Die Geſellſchaft beabſichtigt dieſe Linie von 


er 62—71 Sgr., er 
59—71 Sgr., ſeinſte Sorte über Norm bezahlt. — Gers. in feſter Salt i 
or. 74 Pfd. gelbe 46 —49 Sar., Be 50—52 Sgr., weißt 54 — 56 Sgr., 


ezah 
50 Pfd. 33—35—38 Sgr., feinſte Sorte über th bez. — Erb en ſtark 


„C 22 
London, 5. Juni, Nachm. 4 Uhr. Schluß Cour ſe: Conſols 15% offerirt. — Wicken ohne Umſatz, pr. 90 Pfund bis 52 8 


kuchen ohne 6 50—55 Sgr. pr. Centner. — Mals (Kuturuz) 


5 Rothenburg nach Altdamm reſp. Stargard weiter zu führen und auf In die Bank von England find 62,000 Pfd. St. gefloſſen. beachtet, 60—65 Sgr. pr. Etnr. 
dieſe Weiſe die nächſte Verbindung zwiſchen der Oſtſee und den üfter: adford, 4. Juni, Abends. Feine Wollen ſehr ſeſt, Garne gefragter, — Breslau, 6. Juni. [Wafferſtand.] DP. 15 5. — J. UP. I F. 11 . 
reichiſchen Gebieten herzuſtellen. für > i $ reife, eee ee 8. $ BEN 
die Berichte über den Stand der Saaten] find im] Amerikaner pr. compt. 77%. pr. medio , Ebbe e 8 ide une Aa 
Allgemeinen als ſehr günſtig zu bezeichnen; es hat denſelben weder die freie Anleihe 50%. 1890er Looſe 70%. National⸗Anleihe —. Engliſche 1868 nach vorläufiger Feſttellung: p 1867 nach berichigter Feſiſellung: 
bis in die erſten Tage des Mai hineinreichende naſſe und kalte Witte: Anleihe de 1859 62%, Staatsbahn 257%. I) vom erſonen⸗ Verichr 92255 ir 2,361 Wir 1 5 
rung, noch die darauf eingetretene ſtarke Hitze und Trockenheit geſcha⸗ eipzig, 5. Juni. In der heutigen Gene ralverſammlung der Actionäre 2) vom epäck⸗Verkeht 110 - N 
det. An einzelnen Stellen Schleſiens beklagt man die durch den ſtar⸗ a en do een mne eine Dibiverie 105 31 Tic die eine Super: | 3) vom Guͤter⸗Vertehr 14,900 11,474 » 
ben Schnee hervorgerufenen Nachthelle, die aber nicht ſo groß ſind, um] dr gen, ee a Staats: 4) außerdem 00. 2,200 + 


aber „ rg Anf 9 ee 9 
erhaupt mehr r. und von Anfang des es en das 
ant mehr 881 ehe nehr 10,000 The. ne ab gegen f 


eine ſchlechte Ernte daſelbſt befürchten zu müſſen. 
(Ein Schreiben des Sultand.] Der „Staats⸗Anz.“ meldet: 
Die reiche Geld⸗Unterſtützung, welche der Sultan dem Bazar für 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


ſchli ed Wei 5 5400 Pfd. netto er? 
ſchließen wieder feſt. Weizen pr 2 — Pfd. ne Drud von Graß, Barth u. Comp. (8. Friedrich in Breslau. 


Ariſtarchi zugewendet hat, veranlaßte Ihre Majeftät die Königin zu r. u. Gld., pr. Juli⸗Auguſt 137 Br., 
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